
Ur. 84 Zweiter Blatt
©rfcfjemt kSgttch mit Ausnahme des Sonntags.

Die „«* * «« LamttieMstEer " werden dem
rr *?*? ' dermal wöchûlich beiqelegt, das
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ver deutsche Kühling.
Die Märzschlachten  1916.

schrieb “ * dem Felde wird Ms ge-

inn Ä '/ der kriegerischen Entwicklung muß
D ^ r^ Ä ' tatsache « usgchen , daß der Krieg , soweit

das Deutsche Reich in Betracht kommt , von dem schmalen
her'  gaschen , dev unter dem Feuer
liriwm im  wesentlichen auf feind -!
s^ ^ ebret geftchrt tmrd . Die größeren Landstrecken un-

uBSr ,.bt)? vorübergehend alle Schrecken
Hnb ' ^ gen in  der äußersten Nord-
ab feitg  des großen Stromes fried-

Jp! e 1mb be^ a^ der weitaus überwie-
genden Mehrzahl auch des reisenden Teils unseres Volkes so
mi^ tickmlm ^ E ^ blieben . Zudem sind es Gebiete rein lcmd-

Charters und darum entfernt nicht so
ÄÄ ? btC ^dustriellen Bezirke . So schmerzlich daher

die Wunden waren , welche die Russenzeit den vreußi-
geschlagen hat , und so wurm und werk-

für die betroffenen Gaue sich in ganz
Deutschland geregt hat — was es eigentlich bedeutet , den.

v re .se n Krieg , im eigenen Lande zu haben , das ist
der überwältigenden Mehrheit der Daheimgebliebeuen doch
nicht arrnahrend zum Bewußtsein gekommen.

Hatten die deutschen Heere nichts anderes geleistet als
dres : Schulter an Schulter mit unseren heldenmütigen Ver¬
bündeten gegen den 'Ansturm der vier größten Militär-
staaten der Welt den Krieg von der heimatlichen Scholle zu
verdrängen und dauernd fernznhalten — schon das wäre
eine unvergleichliche Großtat gewesen und ein Hohn für alle
auf dre Logik der Zahl an Menschen , Munition und Geld¬
mitteln gestutzten Berechnungen unserer Feinde
< P ^ deutschen Heere haben - schon vor Anbruch
des Fruhlährs 1916 — weit Größeres vollbracht : sie Huben,
gen Westen tm jähen Vorwärtsdrang der erfteit Krieas-
wochen , gen Osten im zähen Ringen des zweiten Feldzuqs-
sommers , den Krieg von den Marken des Vaterlandes weit
hinwegaetragen , dem Feind an beiden Fronten wertvolle
und teilweise Unentbehrliche Gebietsteile entrissen und gegen
wütende Anstürme behauptet . Ein Gleiches haben unsere
ältesten Verbündeten gegen den italienischen Anprall , die
^ ^ ken an den Dardanellen vollbracht , während das helden¬
mütige Billgarenvolk in Verbindung mit den Heeren des
alten Zweibundes die Friedensstörer Serbien und Monte-
negro zu Boden geworfen hat . So war nach dem harten,
doch überall sieggekrönten Ringen von anderthalb Kriegs-
lahren ; ene Lage geschaffen , wie sie sich um die Jahreswende
1916 darstellte.

Feinde haben sich in dem Wahn gewiegt : nun
endlich feien unsere Kräfte erschöpft : wir müßten und wür-
ven uns von Stund au notgedrungen auf den Versuch,
beschranken , eurem allgemeinen Ansturm der „einheitlichen
Lzront " unterer Belagerer in der erkämpften Linie Wider¬
stand zu bieten.

Diesen Ansturm hatten sie für das Frühjahr 1916 mit
allen den ihnen gru Gebote stehenden , von ihnen selbst
immer wieder als unerschöpflich bezeichneken Machtmitteln
^hbreitet . Sie hatten ihn laut und siegeszuversichtlich
ihren Völkern und aller Welt angekündigt . Die deutschen
Heere sind ihnen zuvorgekommen und haben ihre sorglich
durchgearbeiteten Pläne über den Hausen gerannt.

Das ist die weltgeschichtliche Tragweite der Kämpfe,
welche mit dem unvergänglich bedeutungsvollen 21 Februar
eingesetzt haben und die in den letzten Mürztagen so weit
fortgeschritten sind , daß es möglich ist, ihren Verlauf und
ihre ^ gebnisse in großen Zügen zu übersehen.

Obwohl diese Kampfe sich auf allen Fronten abgespielt
Rr r- bßn  H e dvch eine zusammenhängende Einheit.
Obwohl sie, von deutscher Seite aus betrachtet , sich teilweise
als Angriffs -, teilweise als Verteidigungsschlachten dar¬
stellen , liegt ihnen doch ein einheitlicher Wesenszuq zu-
grunde , der sich mit dem Sätze kennzeichnen läßt : au Stelle

Zur Aufführung von Ztrindbergs„Ostern"
im Gießener Stadttheater.

Zu d«r Aufführung txm August Strindbergs „Ostern " am
nächsten Dienstag durfte folgende Einsührnng in das vom Dichter
Passwnsstncl genannte Werk von Interesse sein
v m ^ udonnerRag am Karfreitag und am Osterabend geht
dieses Paffionsspiel Angnst Strindbergs  vor sich, nnd man
tut vielleicht gut , iperrn. man ihm nahe kommen will, nichts anderes
barin zu fehen als eine dramatische Widerspiegelung der Stim-
innngcn dieser drei Tage Jeder von ihnen hat ja für unser Gefühl
,einen besonderen An : Gründonnerstag klingt halb schon fröhlich
"nd frühlingshalt , KarfriNtag pt der stille Tag der Schmerzen, und
Osterabcnd lÄvankt zwischen Verzweifeln und Hoffen, aber morgen
- st Oŝ rn . Man braucht nicht etwa den Ausdruck eines besonderen
kirchlichen Wakeirntnijse in diesem Passionsspiel zu sehen, be¬
deuten ini - noch, ganz abgesehen von jeder konfessionellenFärbung
lene drei Tage nahezu Naturstimmuugen wie Psingsten und Weih:
nachten, und ichon dann , wie Strrndberg diese drei verschiedenen
Stimmungen andnltet , verrät sich ganz der große Dichter ; aus
ber Gestalt der Eloonorc aber icheint die Natur mit all ihren
ffundm,zu lprechen Auch daß vor jedem Akte die Musik
HaydnL erklingt, mag des Dichters Absicht erraten lassen Stim-
mnngrn zu geben, eut mcnsMch dramatisches Gegenspiel zu den
Vorgängen da draußen rn der Welt, in der Natur

Gründonnerstag.  Der Garten steht !m ^ rüblinosorün
und nn Sonnenskahl fällt ins Zimmer ? Unten am BaA blüht
die Weide, die Buchfinken schlagen, nnd weiße Tauben fliegni
um che Tomkirchc Ans der Werst wird fröhlich gehämmert , und
cs ricchtnach  Oelfarbe von den frischgrstrichenen Dampfschiffen
NiM weichen die Doppelfenskc herausgenommen , blütenweißd Gar^

und ber No den gesckienert̂ Osterferien sind, der
»r°W^ imerträgltrfj schiver, man hängt

xtjn  fort intb laßt den Sonnenschnn wie eine Dusche über sich
rieieln , man mochte sich baden im Lichte. Mer t die Sonne des
Gründonnerstags ist eine unzuverlässige Sonne , vlötzU » ist si-

® ett  lregt IM Schatten . Doch we« rid)t ftd (t bann
Jahren eine gelbe Osterlilie aus den

^ Sonnenlicht einaetrunken hat, und dann
Fr eiche. ^ Zimmer , die Sonne , die Hoffnung, bie
^ v®*1 Ec Freitag . Man hört keinen Laut
von draußen außer den Bassen der Kirchenorgeh Schn von

3?pbanten Frühjahrsofseiisive der Verbündrten ist eine
Frühjahrsoffensive in die Erscheinung getreten,

-änstürme der Russen und Italiener stellen lich nur
taktisch als Offensiv -, strategisch aber als Defensivhandlun¬
gen wenn schon als solche allergrößten .Stils , dar . Das
findet schon in dem Ausdruck „ Entlastnngsoffeusive " einen
etwas verblümten uiid beschönigenden , aber unmißverstäird --
tichen Ausdruck . Eine En  t l a st u n gs 0 f f e n s i v e ist
b ^^ ^ O f f e n s i v hch n d l u n b mit  D e f e n s i v z w e ck.

Was das für Geist und Stimmung der Truppe bedeutet,
vermag vielleicht nur der ganz zu 'beurteilen , der diese
Kampfe selbst mitgemacht hat . „ Es geht vorwärts " — dies
Wort ubt auf den deutschen Soldateii einen magischen Zau¬
ber aus , der alle Glieder des Riesenorganismus unftrer
Armee mit Wunderkräften durchdringt . „ Wir greifen an"

da fühlt sich jeder stolz uiid freudig beteiligt , auch wenn
me Gejamtlage ihn an eine Stelle geführt hat , wo er und
sein Veroand sich in der Verteidigung befindet . Unsere Ost-
lront hat sich angesichts des Bewußtseins , daß wir das Ge¬
setz der Stunde diktieren , bei ihrer heroischen Gegenwehr
gegen die russischen Massenanstürme ebensowohl von Osfeu-
sivgeist beseelt gefühlt , als die Kameraden im Westen . Ge¬
rade die in Rußland fechtenden Verbände , die im veraan-
genen Sommer das Glück gehabt hatten , in rastlosem Ver-
wartsdrang dem russischen Koloß riesige Gebietsstrecken
zu entreißen , gönnten den rvestlicheii Kameraden aus vollem
Herzen die Entschädigung , öas Glück des Angreisen -Dürsens,
das ihnen während des langwierigen und opfervollen Stel-
lungskrieaes versagt gewesen war . Sie fühlten sich ,als
Rückendeckung und nahmen ihrerseits jede Gelegenheit und
Veranlassuiig wahr , dem anstürmenden Gegner , 'wenn er an
chrer zähen Entschlossenheit abprallend sich zurückzoa , in
rajcheiir Gegenstoß zu folgen , so weit es irqeno zweckn'iäßig
erschien . Offenftvgeist , Tatgeift hüben und drüben.

Es ist nur natürlich , wenn sich die angespannte Auf-
merkiamlert des Erdballs uns die große Kampfhandluna
vereinigte , welche die Deutschen seit dem 21. Februar ;u-
näck'st auf dem östlichen , dann auch auf dem westlichen
M a as u f e r eingeleitet hatten . Diese Kämpfe lassen sich in
drei große Gruppen gliedern:

Zunächst erfolgte der wesentlich irordsüdlich gerichtete
Vorstoß aus ^der Linie Eonsenvoge —Azaunes aus die Liilie
Ehamp —Neuville —-Donau mont . Eine ziveite Anariffs-
handlung richtete sich von Etain , also von Nordosten aus
ans bie Höhen der Cotes Lorrchnes iit allgemeiner Richtuna
auf 'die nordöstliche Kante des Fvrtgürtels . Im Anschluß
an drese beiden ttmerlich zusammenhängenden Anariffs-
grnppen entwickelte sich dann vom ti. März an eine dritte
Reihe von Kämpfen die auf der Linie Forges - Regnisvillc
über die Maas hlnnbcrgri -sen und sich den Nordrand der
BefestigungAanlagjen des westlichen Maasufers zum Ziele

Der jähe und anscheinend reicht völlig erwartete Borstoü
gegen die iiordllchen und nordösttick>en Befestiqnngsaruvven
des FestungAgürtels um Berduu hatte r,n ersten Anlauf

^ ^.^ Sentlichen Fvrtgürtel herangefiihrt und ein
wichtiges Glied dieses Gürtels , das Fort Douaumont , und
dann , nach dem harten Ringen mehrerer Tage , das noch
wert stärkere befestigte und mit Hartnäckigkeit verteidigte
Dorf Douaunwnt m-vst den anschließenden Feldwerken in
unsere Hand gebracht . Dieser Erfolg rief einer seiner Be-
deutung entsprechende sehr beträchtliche Gegenanstrengung
des Feindes hervor . Indes,en blieben die Ber uche der
Franzosen , uns dre ertanrpfte Linie wieder zu entreißen
erfolglos . Statt dessen gelang es uns um 8? März , einen
wichtigen Stutzpunkt für die linke Flanke zu gewinnen in-

Banx genommen und bis zur Straßenqabel
im Westen -des Ortes befestigt wurde . Der Angriff stieß

b ^ rn das gleichnamige Fort durch , d-och konnten nur
^gelegten Befestigungen dauernd

^m °n^ Sntdem beschrankten wir uns östlich der
Maas -aus -die Festhaltung und ^ den Ausbau der gewon-
nenen Linie v-om Sudrande des Forts Douaumont durch
den Alb-a-rn-Walid- und weiter am Südhang des Pfeffer-

Rückens entlang bis zu den in unseren Besitz gelangten
Dörfern Bacherauville und Ehamp an der Maas.

Links anschließend haben die aus der Woevre -Ebene
andringenden Truppen der Nordostgruppe trotz schwersten
Artillerieseuers , das von den Höhen der Cotes herab ihr
Vordringen zu hemmen suchte, am 1.  März die Franzosen
aus Fresnes herausgeworfen , am 9. März nach dem Feuilla-
Wald und die Weinbergs höhe 251 nördlich Damloup ge¬
nommen und halten nun den Fuß der Cote bis Champion
nordöstlich Eombres fest in Händen.

Der Angriff ans nördlicher und nordöstlicher Richtung
war sonach mit Beginn des zweiten Märzdrittels zunächst
zum Stehen gekommen . Der Feind hat auf der Kumpf-
linie beiderseits der Maas in klarer Erkenntnis des Ernstes
seiner Lage ganz außerordentlich starke Kräfte hereingewor¬
fen . Jin Kamps ist das Vorhandensein von 28*/, französischen
Divisionen festgestellt worden , während mit großer Be¬
stimmtheit noch der Einsatz von vier weiteren Divisionen
ermittelt werden konnte . Insgesamt stehen also hier die
Kräfte von rund 16 französischen Armeekorps im Kamps.

Während ŝo die Schlacht auf dem östlichen Maasufer zu
den Formen und Kampfmitteln des Festungskrieges über-
lertete , gingen wir seit dem 6. März auch auf den: lvest-
lrchen Maasufer z-icm Angriff über , und hier ist ein schritt¬
weises , aber nnunterbrochenes Vorwärtsdringen im Gange.
^Ilachdem der Maasüüergana und die Einnahme der Dörfer
Forges und Regnieville gelungen war , wurde am 6. März
du Höhe 265 südöstlich Forges gestürmt . Dann warfen sich
unsere Truppen mit einer Rechtsschwenkung in  die zu¬
sammenhängenden , hartnäckig veJteidigien 'Dickichte des
Cumieres - und Rabenwaldes hinein . Beide wurden bis zum
10. März gesäubert und gegen sti'rnnisch arrrennende Gegen¬
angriffe gehalten . Schon vier Tage später wurde die ganze,
den Wäldern westlich vorgelagerte „ Mort -Homme -Stellung"
genommen und trotz wütender Rückeroberungsversuche be-

Und nun griff unser Angriff noch weiter westlich unk
lene zu,ammenhängende Gruppe fester Stellungen herum
welche dre Dörfer Bethineourt , Malaneourt und Haucourt
zu Stützpunkten uird hinter ihrer Mitte die Höhe 304 zum
Rückhalt hat . Aus dem Gehölz von Malaneourt drangen -
unsere Truppen in den südlich vorgelagerten Wald von
rlvoeourt ern und brachten ihr : am 20. März fest in  ihre
Hand . Am 22. wurden die nach Malaneourt und Haueourt
vorspringenden Bergnasen , hinzugenonrmen , und am
31. Marz wurde auch das Dorf Malarieourt selber erstürmt
So verengerte sich hier von Tag zu Tag der dem Feinde
noch gebliebene Raum.

Zu diesen schweren Kämpfen gingen die dem Feinde
noch verbliebenen Dörfer Cumisres , Marre und Bras in
Flammen auf . Aber auch die Stadt Berduu , die seit Beginn
der Operationen unter unserern Feuer liegt , steht in Brand.

(Schluß folgt .)

Aitzung dev Stadtvevordneten.
22 . Gießen,  7 . April 1916.

Die heutige öfsmtliche Stadtverordneten -VeftcMrmlung nahm,
einen kurzerc und raschen Verlmif. Die 12 auf der Tagesordnung
stehenden Punkte wurden meist ividerspruchslos innerhalb einer
Stunde erledigt. Nur ber wenigen Fragen setzte eine 'Aussprache an,
die in tnrzen Aeußerungen und Gegenäußerungen schnell zur Eini¬
gung führte . Anwesend waren : Oberbürgermeister Keller  Bei-
?/o ^ ^bter Emmelips  und die Stadtverordiieten Dr Ebel
Eichenauer,H elsrich , Heichelheim,Jann , Krumm'
L 0 eb er , Petri , Plant , schaff jtae dt , VettersW mit und Wrmmenaner

Oberbürgermeister Keller  eröffnete die Versammlung mit
-einem Nachruf an den verstorbenen Oberbürgermeister und Ehren¬
bürger der Stadt Gießen, Finanzminister a. D . Dr Gnauth
^Wortm ^ lter Keller  gedachte des Verstorbenen mit folgen:

*!£ cr li bie  Tagesordnung eiutretm , haben wir eirwrschmerzlichenPflicht zu genügen.
.., ^ 21. Februar ds. Js . verstarb nach kurzer Krankheit der

mEer a D Dr̂ E7n"tAEbEb « g« unserer Stadt, Fmanz-
neuem gefallen und dampst allen Lärm der Erde. Man möchte
hinaus und wandern , aber es schneit immer fort ; auch im Zimmer
Nt ^ kalt. Draußen wird es dunkel, und all die Blumen , die schon
ihre Kmderkopschenherausgestecklhaben, Schneeglöckchen und Leber-
blumchen frieren draußen rn Nacht und Kälte . „Bedenke toas
SÄ,rl fQt,i Tie Nacht ist wohl am

ist und ste werden bange im Dunkeln und sic können nicht
Wlü ' stehen und warten , daß es Tag werdeni alles leidet, aber dre Blumen am meisten! Und die

gewmmenftnd ! Wo sollen die heute nacht schlafen?"
Vorne? mä ^ ^ ^ 5^ ^^ '^ ^-^ ^  etwas Würdiges,
S !^ >̂as Leiden,- die Freude mackst alles banal ."
Newt ars ^ nach geschmolzenem Schnee
m!ms srch heben und der Vollmond , der Oster-
Z ^ "imer leuchtet, daß die Sonne noch
da ist Morgen iverden an der Sudwand die Veilchen durchbrechen!

lieber  dem Osterabend  liegt wohl noch Grauwetterstim-
ober rm Kamm ist ein Feuer angezüudet, dessen sich auch

sî und das Grau draußen

|Ä Ä "Ä S. 1TÄSÄSÄ
Kn“  So ’jtSr *" 3”

koC Stimmuug -en, die uns Strindbergs Passions-
N nnb  d « Mknsthr-n nnd begleitet
sucheû n ^ 3BOTten etne§  Schmerzerprobteu und Freude-

*

ot-„ o ^ einesenglischenWagner - Apo stets  Dieser
Tage ist rm Alter von 11  Jahren zu Front in England F r e d e r i t

' 0 “ verstorben , der als einer der feurigsten und über-
der Kunst Wagners in England gewirkt hat.

^ ^ ^ ^-̂ ^ ^ lsnmsiker sondern nur Musikliebhnber und
^M/ ? iner rm schönstenund besten Sinne , und Wagners Musik
n * musikalischenInteresses . Seit länger

Vierteliohrhundert hat er von den Festspielen in Bay-
surcht eines versäumt . Jämeson ist es gewesen, der die U eb er-
B ©agiler5 Musikdramen  ins Englische be-
?//Wligt hat , und als Hans Richter zum ersten Male den „Ring

r \ lW  Garden -Dheater in englischer Sprache
^ tW3r^ Jamesons Uebertragung , die

hierbei benutzt wurde, ^ -om^ on war ein ganz hervorragender Wag-

ner-Kenner, der jede Note in WagNers Werken kannte sowî amb
Ä r̂ die Technik ihrer Aufführung und Darstellung bis in offe

®e'* eib. >°ußtc . Dem Verstorbenen ist wie^
holt nahegelegt worden, seine Lebenseriimeruttgen aufzineicünlNk
^ er rm Lause der Jahre mit einer Rell-e bedeutender Persönlich¬
keiten des modernen musikalischenund literarischen Lebens in

anb^ ^lebnis zum mten  gegeben. So erzäh ' te er
ersten Tannhau )erprobe im Covent Garden -Theater

ZWOWMMM

mm sw
3» aas  L
r S nir« Programm aufzunehmen. Er bedang sich näm-

Äte â^ d? â P^ ob̂ die

Musikern bl,Ä> Nichts anderes übrig , als diese originelle
nahmen sich aber dann so zusammen, daß

gieiai cne erste Aufführung beftnedigend aussiel und die
ft ^ Stückes im Rahmen dL ProgrLnL nnteLlL



J

SIm 11 ^Btt:  1339 emftrntnikj von brc ^adtverordnetrn V̂er-
ianmämiQ ginn Strrgermnjler crnöäjLt,  hat 5>err Gnauth bis zu
seiner E-rn*muurv; zunr Finarrzmmifter am 8. August 1900 unser
KeweirnoeKu geartet.

Meine Herrar ! Hier im Sitzungssaal« der ^tadtverordneten-
flSerÄ« pkMg , wo der Entschlafene nrit vielen, ja den meisten
von Auen , über die Geschicke der Stadt beraten und beschlossen
hat , wäre es ein überflüssiges Beginnen, die Verdienste eines Ober¬
bürgermeisters Gnauty im einzelnen zu schildern. Sie wissen,
was Meißen ihm verdankt : wo immer wir Hinblicken auf die mannig¬
fachen Zweige der städtischenVenvaltung : überall sind die Spuren
seines scharfen Verstandes , unermüdlichen Flei-

^ es,  seiner großartigen Ge staltungskraft  und seines
weitschauenden Blickes  vernehmbar.

Gnauch ist es gewesen, der die Grundlage zu dem neuzeitlichen
Gießen geschaffenhat . Das Verkehrswesen , dieGesund-
heitsy -f l eg e , das B a u w e se n , die Bet r i eb e , das S ch ul¬
wesen , das Ar men wesen, das städtische Beamtentum
haben durch ihn eine bedeutsame und feste Organisation erfahren,
die eine glückliche Weiterentwickelung gewährleistete.

Ms im Jahre 1900 Gnauth infolge seiner Ernennung zum
hessischen Finanzminister aus seinem hiesigen, ihm lieb gewordenen
Amte und damit aus der Stadt Gießeir schied, war es nur natür¬
lich, daß die StadtvertreLung dem hochverdienten Manne in dank¬
barer Anerkennung seiner außerordentlichen Verdienste um die
Stadt Gießen die Würde eines Ehrenbürgers  verliehen hat.

Wir wissen, wie er diezse Ehrung durch treue Anhänglichkeit
an unsere Stakst bis zu seinenr Tode vergolten, hat . lieber sein
Grab hinaus wird in Gießen , namentlich in der Stadtverordneten-
Versammlung , das Gedächtnis an diesen seltenen Manu lebendig

^Znm Zeichen der Trauer um den verstorbenen Ehrenbürger
und früheren Oberbürgermeister haben Sie sich von Ihren Lützen
erhoben. Ich stelle das fest und danke Ihnen ." _

Weiterhin teilt der Oberbürgermeister mit , daß die Witwe dis
Verstorbenen in meinem langen Dankschreiben ihren Dank für ine
Beileidsbezeugung der Stadt ausgesprochen hat.

Des weiteren gibt der Oberbürgermeister davon Kenntnis,
daß! der Rentner Karl Berg  im Aufträge seines Schwagers
Burkhard  der Stadt die Summe von 1000 Mk. in Kriegs¬
anleihe zur Verfügung gestellt hat , ans deren Zinsen unter-
ftützungsbedürftige Kriegsteilnehmer unterstützt werden sollen.
Burkhard , der vor -etwa 60 Jahren nack, Amerika ansgewandert ist.
aber in der Zwischenzeit achtmal die Ueberfahrt gemacht hat , um
seine Vaterstadt zu besuchen, hat diese Summe zur Verfügung ge¬
stellt, um zu beweisen, daß er nach Mjähriger Abwesenheit immer
nach seiner Vaterstadt gedenkt. Die Stiftung wurde mit einem
lebhaften Bravo tarn seiten der Stadtverordneten angenommen und
es wurde beschlossen, an den Stifter -ein Dankschreiben zu richten.

Zur Errichtung eines Logierhauses — Erwei¬
terungsbaues auf dem Grundstück Flur X Nr . 128 — durch die Ge¬
werkschaft Giehener Brannsteinwerke bedurfte es einer Geneh¬
migung , da die Bausdelle außerhalb des festgesetzten Ortsbau-
Ülanes liegt . Die Genehmigung wurde erteilt , ebenso für die
ErriLtung ' eines Aufen 1hallsraumes  am Wißmarer Weg
durch die Firma A. u. W. Denninghoff . _ c

Zum Umbau im Gaswerk  war eine neue Kredttbewillr-
guug erforderlich. Die Gesamtumbaukosten betragen 38 000 Mk.,
von denen 19 250 Mk. noch neu zu bewilligen sind. Die Kredit-
bewilligung ist von der Betriebs- eputation beantragt . In der
LtzDrpLsircke lmndelt es sich um den Neickau eines Ofens in Höhe
van 17 500 Mk. .

Stadtv . Krumm  hält die Erweiterung des Gaswerkes Nicht
ffür erforderlich. Ein Ofen habe, wie er höre, den ganzen Winter
über 'unbenützt in Reserve dagestandeir. Wenn dies der Fall sei, so
hatte <cr dm Neubau eines Ofens für überftüssig. Im Interesse der
Mlgemeittheit müßten die einzelnen Ressorts mit ihren Forde¬
rungen zurücksteheu.

Oberbürgerm . Keller  sagt , ihm sei nichts davon beftmnt,
die Erweiterung sei aber vom Direktor des Gaswerkes als dring¬
lich 'HLugesteilt worden, da die Gaserzeugung sich erhöht habe.

Es eutsMint sich eine flüchtige Aussprache zwischen den Stadt¬
verordneten Schaffstaedt, Krumm und Heichelheim, in der cs sich
darum handelt , ob ein Ofen in Reserve stehen muß oder nicht,
und ob der Vertrag mit der EisenbahnVerwaltung eine weitere
Ê rSabsahWe stcherftÄt . Zur sachgemäßen Aufklärung wird der
Direktor des Gaswerkes selbst herbeigerufen.

Direktor Steding  führt aus , vor zwei Jahren ser man
knapp mit 5 Oesen aus gekommen, im. letzten Jahre mußten sechs
Oesen voll beansprucht werden. Ein Ofen müßte immer in Reserve
stehen, andernfalls könne er die Verantwortung für den Betrieb
nicht übernehmen. Bei einer Mehrerzeugung , die heute schon
10—15 Prozent betrage, müßte im nächsten Jahre ein 7 ter Ofen
Mit in Betrieb gemnnNvenwerden.

Stadtv . Tr . Ebel  macht den Einwand , der Gasverbrauch
werde zurückgehen, wenn wieder Petroleum vorhanden sei.

Direktor Steding  hielt dem entgegen, daß die Eisenbahn¬
verwaltung noch mehr Gas ab nehmen werde, da sie beabsichtige,
die ganzen Nebenbahn  st recken  mit unserem Gas zu ver¬
sorgen. Aber auch das Gaskochen stelle sich bei den hohen Kohlen¬
preisen billiger.

Stadtv . Bellers  stimmt für die Kreditbewilligung , falls
sie notwendig sei. Dies bezweifelt er aber, da die Stadt weniger
Gas brauche, seit sie die Straßen von 10 Uhr ab im Dunkeln lasse.

Oberbürgermeister Keller  verteidigt diese Ersparnis , die
man auch in anderen Städten anwende, und von der im Frieden
wieder abgesehen werden solle. Nach dem Spezialvoranschlag des
Gaswerkes sei die Gasabgabe von 338 000 Kubikmeter ans 367 000
Kubikmeter g e sti e g en, was die Erweiterung des Gaswerkes
wohl rechtfertige.

Stadtv . L ö b e r glaubt , daß der Antrag den Bedürfnissen
entspreche, und daß ein vergrößerter Betrieb auch mehr abwerfen
werde.

Stadtv . W i n n gibt an , gehört zu haben, daß sich die Gas¬
versorgung der Eisenbahnwagen nicht bewährt habe, und befürchtet,
daß die Eisenbahnverwaltung im Frieden zur alten Beleuchtung
wieder zurtickkehren werde. Der Vertrag mit der Eisenbahnver-
waltnng müsse daher langfristig sein, damit man dieser Gefahr
aus dem Wege gehe.

Direktor Steding  glaubt titrt einer weiteren erheblich steigen¬
den Abnahme von Gas rechnen zu können. Die Gasbeleuchtung
in den Eisenbahnwagen weroe ständig bleiben, da sie sich billiger
stelle als Oelgasbeleucĥ ung . Mängel hätten sich wohl im Anfang
gezeigt, weil die neue Beleuchtungsart nicht auf einmal hätte ein¬
führt werden können. Daß die Eisenbahnverwoltung auch später
nicht zur alten Beleuchtung zurückkehren werde, dafür bürge der
Vertrag , der bis 1921 laufe.

Nach der Feststellung, daß der Vertrag nur noch der letzten
Genehmigung bedarf, wird der erforderliche Kredit für den Um¬
bau des Gaswerkes durch Abstimmung bewilligt.

Im Anschluß daran wurden 2—3000 Mark bewilligt zur Er¬
weiterung einer Rohrleitung  nach einem Uebernach-
tungshcmse der Eisenbahnverwaltung Und zu der Gasüberleitungs-
statron für die Eisenbahnwagen.

Da die Erfordernis von Zählern für das Elektrizi¬
tätswerk eine erfreuliche Tatsache bedeutet, wurden auch hier¬
für 6000 Mark widerspruchslos bewilligt.

Der Preis für Eis aus dem Schlachthofe  wurde für
Metzger, die eine Kühlzelle besitzen, auf 0.70 Mk. belassen, für an¬
dere Abnehmer von 0.80 auf 0 .90 Mk. erhöht.

Eine alte Feuerspritze, die den modernen Ansprüchen
nicht mehr genügte, ist vom Branddirektor für 300 Mk. verkauft
worden. Einem Anträge , diesen Erlös der bedürftigen Kasse der
städtischen Feuerwehr zu überweisen, wurde entsprochen.

Die Rechnung der P l o ck' s che n S t i f t u n g für 1914 wurde
mit einer Einnahme von 5 302 .02 Mk. mrd einer Ausgabe von
5 203.07 Mk. genehmigt, ebenso der Voranschlag der gleichen Stif¬
tung für 1916 mit 5 363.24 in Einnahme und Ausgabe.

Der Voranschlag der Armenkasse für  1916 mit
110 000 Mk. in Einnahme und Ausgabe fand Billigung . Die
Stadt gewährt einen Zuschuß von 95 600 Mk. gegen 80 000 Mk.
im Vorjahre.

Der K i n d c r g a r t e n v e r e i n , der bisher einen Zuschuß
von 500 Mk. erhielt, hat um eine Erhöhung dieser Summe ersucht.

Der Finanzausschuß hat eine Erhöhung nm 300 Mk. vorgeschlagen.
Stadtv . Krumm  halt dem entgegen, daß die Kinder und

Mädchen doch eine gewisse Summe bezahlen müßten, aus der die
Unkosten sicher gedeckt werden könnten.

Oberbürgermeister Keller  führt an , daß dafür den Kindern
auch ein Frühstück verabreicht werde.

Stadtv . Dr . Ebel  bemerkt , daß die Hausmrete allein 1000
Mark betrage.

Staötv . Krumm  bleibt dabei, daß auch diese Summe cni3
den von den Kindern mrd Mädchen erhobenen Beiträgen bestritten
werden könne.

Oberbürgermeister Keller  schlägt vor, die Summe diesmal
zu bewilligen, beantragt aber , fernerhin , wie es in anderen,
Städten auch geschehe, Zuschüsse an Vereine  nicht zu be¬
willigen, wenn die Einnahmen und Ausgaben nicht ttorgelegt
würden.

Stadtv . Dr . Ebel  macht daraus aufmerksam, daß Stadtver¬
ordneter f rum m das Fr öbel-Seminar und den Kindergarten 'mit¬
einander verwech'ele. Die Schülerinnen des Fröbelseminars wür¬
den nur im Kindergarten beschäftigt, obgleich das Seminar an
und für sich mit dem Kindergarten nichts zu tiin habe.

Stadtv . Krumm  tritt nun auch für diesmal der Beivilligung
des Zuschusses bei, behält es sich aber vor, nähere Erkundigungen
einzuziehen.

Der Zuschuß wird demnach genehmigt.
Stadtv . Vetters  spricht sich scharf, dagegen aus , daß, wie

er gehört habe, in der Kl ei n ki n d er schu l e , Diezstraße,
zwei- bis dreijährige Kinder in auswärtiger Politik unterrichtet
würden.

Oberbürgermeister Keller  hält , die beanstandete Angelegen¬
heit für harmlos . Es sei selbstverständlich, daß man bei den Kin¬
dern aus vaterländische Tinge zu sprechen komme. Daß sic iih
auswärtiger Politik unterrichtet würden, bon der mancher Er¬
wachsene nichts verstehe, sei wohl eine Uebertreibung.

Ta sämtliche Stadtverordneten der Ansicht des Oberbürger¬
meisters beistimmen, wird damitchie öffentliche Sitzung geschlossen.

*
In der anschließenden nichtöffentlichen  Stadtverord --

netensitzung wurde u. a . nochmals die Errichtung eines
K r i e g s wa  h r z e i che n s behandelt. Es besteht, wie man hört
im Kreise der Stadtverordneten die Absicht, in Zukunft die frühere
Ohrenklinik  in der Liebigstraße zu einer Gedächtnis¬
balle  für die gefallenen Gießener Mitbürger nmzugestalten. Das
Kriegswahrzeichen, d̂essen Errichtung bereits beschlossen ist, soll mit
dieser Gedächtnisballe in Verbindung gebracht werden. Ob es nun
in Form einer Türe nrit in das Gebäude eingefügt, oder in Gestalt
einer Gedenksäule vor oder in dem Gebäude selbst errichtet wer¬
den soll, steht noch! dahin . Bei der Absicht, das Gebäude der alten
Ohrenklinik zu einer Gedächtnishalle zu verwenden, geht nran
von dem Gedanken aus , ein Gegenstück zu der Liebiggedächtnis-
halle -zu schaffen.

Alts Stcsdt r»nS Land.

den 13. April , abends 8' /, Uhr : Leseabend. - Samsraq , den
15. April , abends 8fl, Uhr:  Aeltere Abteilung. - Gäste stets
willkommen.

Vibelkranzchen für Schüler höherer Lehranstalten.
Für die jüngere Abteilung jeden Mittwoch von 6 bis 7 Uhr,

für dre ältere Äbteiliing jeden Samstag von 6 bis 7 Uhr im
Johannessaal.

Vibelkranzchen für Mädchen aus der Zohanuesgemeiude.
Jeden Dienstag von 6—7 Uhr im Johannessaal.

Evangelischer Gottesdienst.
Kirchberg : Sonntag , den 9. April , vormittags 10 Uhr.

^ )eil. Abeiidiiiahl für Lollar .)
Nachmittags 5 Uhr : Kriegsbetstunde.

Daubrnrgen : Mittwoch, den 12. April , abends 8'/, Uhr : Kriegs-
betslunde. Dekan G u ß m a n n.

katholische Gemeinde.
Gottesdienst.

Sa ins tag , d e >i 8. Avril:
Nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zur

heiligen Beichte.
Sonntag , deii 9. Ahril , Passions - Sonntag:

Feier des großen Gebetes.
Vorniitrags 6*/. Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte.

„ 7 „ Hl. Messe. Ailssetzungdes Allerheiligfleiu
Beginn der Betstiinden.

„ 8 „ Austeilung der hl. Kommunion.
„ 9 „ vl . Messe mit Predigt.
„ 11 „ Hl. Messe nrit Predigt.

Nachiiiittags 2 bis 6 Uhr : Betstunde ; darauf feierlicherSchluß.
Dienstag rnid Freitag , abeiids 8 Uhr, ist Fastenandacht.

Diaspora-Gottesdienst.
Soiintag , den 9. April:

In Grünberg 9'/, Uhr.
In Hungen 9*/, Uhr.

Spiewlan des Eietzener Ztadtthcaterr.
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag , den 9. "April , nachinittagS 3' , Uhr, bei Volksvreisen:
„Das Glücksmädel." Ende gegen 6 Uhr. Abends VL  Uhr , bei
kleinen Preisen : „Der Gatte des Fräuleins ." Ende 10 Uhr. Diens¬
tag, den 11. April , abends 8 Uhr, bei gewöhnlichen Preisen:
Maria Rehoff-Gaslspiel : „Ostern/ Ein Passionssprel in 3 Akten
von August Strindberg . Ende gegen 10'/, Uhr. Freitag , den
14. April , abends 8 Uhr, bei kleinen Preisen, Gntscheine haben
Gültigkeit : ..Logierbesuch" Ende 10 Uhr. Sonntag , *den 16. April,
nachmittags 3' /, Uhr, bei Volkspreisen: „Maria Magdalene ." Ende
6 Uhr. Abends 7'/, Uhr, bei gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ) :
„Tranmulns ." Ende 10'/, Uhr. — Schluß der Spielzeit.

Märkte.
Gießen,  8 . April 1916.

Landkreis Gießen.
r. L i ch. 7. April . Dem Unteroffizier Fritz Schäfer im  In¬

fanterie-Regiment 116 tvurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse persönlich
voin Kai ser vor Derdnn überreicht.

k. Langsdors,  8 . April . Die Beteiligung der hiesigen Ein¬
wohner an der vierten Kriegsanleihe  darf als sehr gut
bezeichnet werden. Die Zeichnungen bei der Postagentnr , der Kasse
und anderen Zeichenstellen betrugen insgesamt niiiidestens eine
viertel  M i l l i o ii. Die Schillkinder beider Klassen lieferten als
Kriegsanleihe 1911 Mark an ihre Lehrer ab. — Ganz vorzüglich
legte aber der Osterhase  fürs Rote Kreuz. Es wiirden von den
Kindern 1797 Stück Eier uiid 54,05 2>!k. bei Paten , Verwandten
und guten Freunden gesammelt

e. Lollar.  8 . April . Dem Gesreiten Karl Klinkel  bei
eiiiem Telephontriipp iviirde die Hessische Tapferkeits¬
medaille  lind Sanitäts -Unteroffizier Liidwjg Geißler das
Eiserne  K r e ii z verliehen. Beide stehen seit Beginn des Krieges
beiin Jnf .-Regt. Nr . 116 im Felde.

Kreis Schotten.
RebgeShain,  7 . "April . Aus unserer 350 Seelen zählen¬

den Gemeinde starben ben Heldentod fürs Vaterland die Musketiere
R n p p e l und S ck in a l b a ck, sowie der Unteroffizier Eifert,
vermißt sind die Wehrinniiiier Heiiirich Geiß  II . rmd Heinrich
Hans  e l und Reservist B o st. Tie HessischeT n p f e r ke i t s -
Medaille  erhielten die beiden Gefreiten Rudolf Eifert  und
Konrad Philipp.

lH Laubach,  7 . April . Den Heldeiitod hat der Pioiiier Otto
Salz mann  im 21. Pionier -Reginient erlitten . Landwehrnranii
Jäger  im Jnsanterie -Regüneut 115 gilt seit anfangs März als
vermißt.

Starkenburg und Rheinhessen.
mä . Offen buch  a . M ., 7. 'April . Die Stadtverord¬

net ensitzuug,  die infolge ves Krieges starke Lücken zeigt,
bewilligte in ihrer gestrigen Sitzung neuerdings eine halbe Milliou
Mark Anleihe, die sschijte, für Zwecke der Kriegsfürsorge . Nach
der vorliegenden Rechnungsablage sind bereits über 500 Mark
Mehrausgaben , als bis jetzt bewilligt , vorhanden . Bis zum 1. April
betrugen die Ausgaben insgesamt 4 589 263 Mark , die Ein-
nahmen 1856 886 Mark . Ter "Anschluß der Stadt an die Ein-
ka n f s g e n o ss e n scha f t für das Großherzoginnt Hessen, wo¬
durch die Einführttng und Verteilung van Lebensmitteln geregelt
werden soll, gelangte mrchj einer eingehenden Erläuterung des
Stadtverordneten Neu mann  zur Annahme . Der ArrsMuß an
die preußische Rhein - Mainische Leben smit ^ el st elle
mit dem Sitz in Frankfurt , fand trotz seiner guten Vorzüge kein
Emverständnis . Ablehnend verhielt sich die Stadtverordneten-
sitznng gegenüber dem Antrag einer landesgesetzlichen. Errichtung
von Hausbesitzerkammern  mft obrigkeitlichem Cl-arakter,
wie sie in enter Eingabe des hessischen Landesverbandes der
Hausbesitzervereine angeregt worden ist. Die Beratung der Offen-
bacher Fraueirschule nahm einen großen Teil der Sitzung in An-
spruchl. Ter Oberbürgermeister Dr . Dullo,  der den Vorsitz
führte , hatte beantragt , den Unterrich>t der Franenschttle in die
Pftichtstundenzahl der Lehrkräfte der höheren Mädchenschule ein-
znrock'nen , soiveit es zum Fortbestand der Frauenschule erforderlich
erscheint. Trotz warmer Fürsprache^durch Bürgermeister P o r t h
wurde der Antrag itCDcl> einer lebhaften Aussprache abgelehnt . Die
Existenz dieser Sck)!ule ist sonnt ernstlich in Frage gestellt.

Uirchleche Nachrichten.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 9. dlpril , Jirdica:
Kollekte für die Armen.

Gottesdienst.
In der Stadtkirche.

Vormittags 9'/, Uhr : Pfarrer S ckw a b e.
Konfirnration der Kinder aus der Atarkus - und Militär-

gemeinde. Feier des heiligen Abend,nahls.
Nrchnnttags 2 Uhr:  Kinderkirche für die Markusgemeinde.

Pfarrer Schwabe.
Abends 6 Uhr : Pfarrer Mahr.
Abends 8 Uhr : Vereinigung der konfirmierten männlichen

Jugend der Matthäusgemeinde.
I » der Johanneskirche.

Vormittags 9ft, Uhr:  Pfarrer A u s f e l d.
Vormittags 11 Uhr:  Kinderkirche für die Johannesgememde.

Pfarrer A u s f e l d.
Abends 6 Uhr : Pfarrasfistent Hoffman  n.
Abends ' /,8 Uhr : Vereinigung der konfirmierten männlichen

Jugend der Lukas- und der Johannesgemeinde.
Diittwoch, den 12. April , abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde.

Pfarrer B e cht o l s h e i ,n e r.

Wartburg, evangel. Jünglings- und Manner verein.
(Diez straf;e 15.)

Sonntag , den 9. April , abends 8 Uhr : Vortrag . — Diens¬
tag, den 11. Avr,l . abends 8'/, Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag.

Gießen , 8. April . Marktbericht.  Auf dem heutigen
Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 MH: Hühner¬
eier das Stück 17—18 Pfennig ; Käse 8—10 Pfennig , Käse-
inatte 3 Pfennig das Stück; Welsche 0.00—0,00 Mk.;
Ochsenfleischdas Pfund 2,00- 0,00 Mk., Kuhfleisch 2,00- 0,00Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 2,00- 0,00' Alk., Schweinefleisch
das Pfund 1,50- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 1,80- 1,84 Alk.,
Hammelfleisch das Pfund 1,80—0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zenlner
0,00 Mk. ; Zwiebeln das Pfund 30—35 Pfq . ; Milch das Liter
28 Pfg. ; Nüsse 101 Stück 00—00 Pfg . ; Spinat 30—35 Pfq. das
Pfund , Gelberüben 12—15 Pfg . das Pfd, Rosenkohl 25—30 Pfg. das
Psd., Kohlrabi 10—15 Pfg. d. St ., Noterüben 10 —12 Pfg ., Grünkohl
das Pfund 25—30 Pfennig , Sellerie 10—20 Pfennig das Stück,
Meerrettig 20—25 Pfg., Lauch 8—10 Pfg. - Marktzeit von 8 bis
2 Uhr . — Fleischvreise auf dem Markte von answärtigen
Händlern : Ochsenfleisch das Pfd. Mk. 0,00—0,00 Rindfleisch d. Psd.
1.80- 0,00 Alk., Rindfleisch-Bratenstück das Pfund 0,00—0,00 Mk.,
Nnrenfelt das Psd 1,60 All., Leber- und Blirtwurst 1,60 Mk. das
Pfund, Mettwurst 0,00 Mk. das Pfund, Schweinefleisch0,00 Mk.
Schmalz 2 Mk. das Pfund.

fc. Frankfurt a . M ., 7. April . Heu - und Stroh markt.
Auf dem heutigen Heu- und Strohmarkt war nichts angefahren.

fc. Wiesbaden , 7. April . Vieh markt.  Austrieb:
15 Rinder , darunter 4 Ochsen, 2 Bullen , 9 Kühe, 56 Kälber,
5 Schafe, 14 Schweine. Bei sehr flottem Geschäft wurde der Aus¬
trieb zu den festgesetzten Höchstpreisenschnell abgesetzt.

DenKf an uns!
Sendei

Aleikum
(Hohlmundslück)SabemOoV
(Goldmunöslück)

Willkommenste Liebesgabe!
Preis Ni 3%4_5_e _8JP

3X4 5 6 610 PtdSiuck.
&0 Sfück-feldpostmaßte verpackt portofrei!
50 Stück,földposirnäöî verpackt,10Pi Porto !
Orient.Tabak'U.Cî areösnfäbryeridze ,Dresden.
Jnh.Hu&>Ziel?.,Hoflieferant SM.dtiöi^ v3eidi5ea

Trustfrei!

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

B e t r . : Maul - und Klauenseuche im Kreise Wetzlar.
Me Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Launsbach

und Kvofdorf ist erloschen. Der Kreis ist nunmehr wieder ftei von
Maul - und Klauenseuche

Gießen , den 6. April 1916.
Großherzogliches Kreisamt Gießen.

I . V.: Lang ermann.
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Villa
^ofnuittitHt * 5 z. verm . An-
n'lsehen -wisch . 11—12  Nhr .o« „

Micrstraßt 11«C
«Dehnung zu verm . (76

Näheres daselbst 1. Stock.

1Wcrftututnc Mansarde
-U" " ner mit allem Zubeb .)

aui l . ; iult zu vermieten
Nähe res Ttevbanftr . 421
" " 1Eine sch. 4Zim .-Wobn.
-lr v. Ctcvbanftr . 86 ._

Alieestraße 28
1- Stock 4 Zimmer u . Zu«

per 1 Juli zu verm.
Nnb . Altcettr . 28 « . 31 . [»,„

Versc ^ uugobalber eine sch.
neu hergerichtete 4-Z1mmsr
VoKllllvft mit Balkon . Mau

Süd -Attlaz .201!
^- 76 'Zimmerwobnuna ver
1, .Iull zll vermieten . 12684
Näh eres im Hanse 1. St ock

Willrelmstrafte 10  v.
0 - - Wolinun .v
Landgr . Pbil . Plaü 10 I 1I.
£ • / Immer - Wohnung
Frtcdrichstr . 15 v . u . 3 . St.
S ' /linmor -Wolinansen
_ zu verniieten.
Näh . Franks . Strnne 29. 1283;5

sarden -Zimm ., Bleicbvla
1. Äiai ooer

7 Zimmer
Znumerwoirnung mit aü.

Zllbehür , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. Juli z. verm
"1871 Lndwigstraftc 45 .

i 6 Zimmer  3
Lndwigstr . 20 « Zimmer.
Wobunug zu vermielen per
sofort . Näheres bei Herz¬
berger , Löberstrafte 3. 1223
6  Zimmer Wobn . mit Gas
eiet tr . Licht auf 1. Juli z. verm.
2249_ Ludwigstrafte 26.
Hofmannstrafte 7 , Part . uo
G-Ziramerwekaaao per sofort
zu vermieten . Näb . I. Stock.

St ^ phanetraße 15 II
-schöne 6 -Zimmerwobnuna
mit Zubehör , groft . Veranda
und Garienanteil zu verm.
27DI Näheres im 3. Stock.
‘Bismarckfttr . 38 , II . 8 t.
6 -Zimmer «Wohnung mit
Bad ver sofort oder bis zum
1. Juli zu vermieten . [1028

Näheres Löberstrafte 10 .
1075] 1. Gt . . 6-Z .-W ., Gas . el.
Licht , reich !. Zubeh ., Garten-
ant ., Bleichvl . u . ar . Trockeub.
per sof. z. verm . Bleichstr . 32.

geschoft nebst allem Zubehör.
Ecke Landgrafellstrahe und
-Brauaaffe per 1. Juli evtl,
auch früher zu verm . Näh.
Löberstr . 9H ,WUk .W *1§*1. XW!

zu . ' ' ^ dv»*«i» .»1 5̂ ll
Gurtenanteil z. 1. Mai oder
U' nter z. vermieten . Näheres

Kaiser -4lllee 60 v . 27>H)
2716] Schöne 4 -Zim . Wobn.
2. 0 lort, zu verm . Näheres
Oloctbcftrafte 50lMansarde
» . mmslr . 34. Ecke Nordanl.
schöne 4-Zimm .-W . mit allem
Zubeh . v. 1.Juli zu verm.
Schöne 4 -Zim -Wohn . mit
Zubeh . u. Bleichvl . p . sof. ob.
spät . Glaubrechtstr . 5 II . z. v.
2tah. Nord- Aul . 3 1 I . 12546
08901! 4 -Z .-W « m. Rad , G . u.
el . L. z. v. Kaiier -Allc e 18.

Schölle 4 -Zimmer -Wok
nltna mit allem Zubehör
11. Stock ) zu verinieten . 1253

Näheres Astcrw ca 52 p.

3 Zimmer
Schöne 3 Zim . - Wobn . mit
Aas u . all . Zubeh . monatlich
20 Mk . an ruh . Leute z. verm.
Nah . in der Geschäftsstelle
des Gieftener Anzeig . 108013
2880  Versebungohalb . schöne
Maniardenwobn ., 3 Zim.
zum 1. Mai zu vermieten.

Weierstraftc 23.
08917>Schöne3 -Zim . -Wobn.
sofort zu vermiet . Zu ersr.
Sonncnstr . 5 Mansarde.
3 -Zim . Wobn . m. Zubehör
Gas re . im 3. Stock zu verm.
Wilbclmstrafte 48 v . 12661
Geraum . 3 -Zimmer -2Pobn.
vart . zu vermiet . Näheres
Wilbelmstraftc 51 v . 2011

S - rmIiotLlr . esI !., megzugsh.
schöne 6 -Zim .-Wohn ., neu«
beraer . Bleichvl .u.Gartenant.
z. v. W. Ol.  d. Wen «Aul .15.

Sfltersmf'i 58. 1. £tol
6 Zim . -Wobn . mit Zubehör
per 1. Juli oder früher zu
vermieten Näheres
Zb ’arreagtscb . Soiatag . fm -

GlueZ-ZiMttmhiliiilji
au vermieten . 12482
_Selterswca 65.
Schöne 3 -Zimmcrwobunna
nut Gas , elektrisch . Licht und
Zubehör zu vermieten . fv745
Nah  Bahn hofstrafte 26  H.

08818  Müblstrafte 29.

Die feil 16 Jahren von Jam.
Prokurijt Earl Becker iune«
gehabte Wobnung 5 -Zim
mcr , Küche , Maniardenz.
nebst allem Zubehör t.2. Stock
ineines Hauses ist per I . Juli
oder früher zu verm . 12455
widert Aenliürger .Steinsir . 17

» -Zim. - Wohn.
mit Zubeh . u. Gartenante >l
z. verm . evtl . sof. zu beziehen.
DeSgl . Lagerräume sofort
beziehb . Nä h. HVaUtorair . 75 p.
5 - evtl . 4 -Zim .-Wobn . mit
Gas , Gartenaut . a.  v . Wetz-
larerweg 39. 9käh . 1. St . (2852
Srii . B-ZImmerur . in . Zubeh . 11.
e. BZausardeaw . v. 3 Zimmern
per sofort zu vermieten . 95
Bl eich strafte 31 , 1. Etage.
Mittl .Stock4 -5-Zikumervohll . .
Gas , elektr . Licht und allen!
Zubehör ab I . Juli , evtl . früh,
z. vermiet . Diezstr . 8 . 2030

iliöi !clflii1 . = ® flfjiiiinü
(3—4 Zimmer ) Preis monat¬
lich 25 Mk . ver 1. Mai z. verm.
Näh . 6Unfcrechtstr . 7II . 2831

fll 2- 3- ed . 4-Zlmmerwoba.
vr . sofort ob . spät , zu vermiet.
8l altkesir . 23. Zu ersr . Dia ns.
2 «, 3 - n . I -Zimmerwobn.
zu permieten . Webrum,
Crednerstrahe 50. 133
469] Sch . 2 - u . 3 . Z .-rVobnc,.
zu verm . Kaiser - Allee 32.
2 ev . 3 -Zimmer -Wob 11 tut3
zu vermieten.
08844  Kreuzvlah 12.

ajlfliiforöcit-Wchniniji,
2 Zimmer , kl. Kabinett » mir
Zttbeliör ^ver 1. Ntai zu ver
mielen.

1 kl. M a n s. °W 0 bn .. 3 Z i,ns
z. v. Zu ersr . Zammatr . 14. 2811

ö Zimmer  (
249, 5 Zrmmer Wobug . m
Z.eutralheizg , Bad , Gas , el.
Licht f. sof. od spät , zu verm.
Seltcröweg 38 III . Näber,
durch Hausmeister Krc . st od.
H . Wall ach , Bismar ckstr. 14.
L «M^Oraicuitr . 4 v . 5 Zim.
mit Bad u . Znbeb . p. I . Mai
od . später zu verm . 108573

Im slädt . HauS , dem Ver¬
waltungsgebäude d. früheren
Aklienbrauerei , Leihgester-
nerweg 13, ist die

Wohnung
im Erdgeschoß , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer , Kabinett u. Zubehör
zu vermieten . Näheres ist zu
erfahren im Stadthaus,
Zimmer Nr . 16. 2034Z
2056) S . sch. neuzeitl . 5 -Zim.
Wobu . p . bald od . 1. Juli
zu verm . Babubosttr . 22 L

AsWOr.48. 1.Ltulk,
ist eine 5 - Zimmcr - Wob-
nung nebst 2 Mansarden¬
zimmer dazu gehörend , per
sofort od. I. Juli zu verm . l -°"
Näheres Babnbofstr . 50 L.
Noonstraüe 18 , 20 u . 22
je5 -Zimmer -Wolinung mit
Zubehör , Bad re. sofort od.
später zu vermieten . Näh.
ttlroh . Steinweg 201 . 2080

3 -Zimmerwobuuttg mit Zu
behör , KochgaS re. zu ver¬
mieten Steinslraße 70. Zu
erfragen SteinÜr . 72 . 2791
3 -Zimm .-W . Maas . z. verm.
Schottstr . 7 , näh . bei Bäcker
Swomber , Walltorstr .51.

3 Zimmer

Scltersweg 33 . .,R29
Eine Wohnung zu ver-

m ielen . Lö wcng . 15 . 08842
KleineWobnu,lg zu verm.
1707s_ Löwengassc 28.
Kl . Wohniing an ruh . Leute
z. vcrni . Valltorstr . 55.
Eine kleine Zamilieuipob-
nnng an ruh . Leute zu verin.
Näh . Aitcrwcg 53 I . 274i

Stellungsuchenden

zur Beachtung

Den Bewerbern um ousgeschrie-
bene Stellungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten liemer-
lei Original -Papiere (Ieugnisse,
Urkunden und dgl ) brizufügen.
Wir können zur Wiedererlang¬
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnabms-
weise behilflich sei» , weil uns die
Auftraggeber von Offertanzeigen
in denmeistenFüllennichtbcknnnt
sind . Don wertvollen Papieren
dürfen den Angeboten stets nur
Abschriften beigegeben werden.

Verlag des
Gießener Anzeigers

Ein zuverlässiger

Maschinist ^
elernter Schlosser lKrlegsinvalide t
:rden ), sowie tüchtige

Wertzeug-ll.Maschinenschloffer
Ivenn möglich gelernter Schlosser (Kriegtzinvalide könnte
berücksichtigt werden ), sowie tüchtige

änden bet uns unter günstigen Bedingungen dauernde

Beschäftigung . &  Comp.
Werkzeugmaschineufabrit und Eisengiekerei

Aktiengesellschaft, Gießen.

TJichtJuforBuchhalter
oderBuchhalterin

für sofort gesucht . Es
koninlen nur Kanfleute
(auch Kriegsbeschädigte)
in Frage , die die doppelte
Buchführung vollnündig

beherrschen . $ 842
Vorerst nur schriftliche
Angebote mit Angaben
der seitherigen Tüligkeit,
Alter u . Ansprüche erbet.
Joii.Ballh.Noli,Zigarrenlabrikcn.

Mädchen zum Anlernen als

iük !mlsjkr
2847

nimmt an
jMffUS Haflmami , Zigarrcnsabrik.
Zaudere, zuverläss. TöAiges StiidjcnmatiÄcn

»•frau
als Putz - und Lanssrau bei
bobcm Lobn sofort gesucht.
Schriftliche Angebote unter
2870 an den Gics ?. Anz . erb.

Männer
Badeverein
Die Stelle des seitherigen
Aufsehers soll livegen Ein
bernfnng zum Nlilitär ) neu
beseht werden . Bewerber
wollen sich innerhalb 12805

14 Tagen
bei dem Vorsitzenden I
Bräntigam , Weseritr . 10 II
schristl . od mündlich melden

Ttnfclsluitqärtchei >3
eine 2 - Zimmer - Wobnung
mit Laden sofort zu verm
Näber . Scltersivcg30 . 2149
Einefleinc2 . Zi «kmerwob u.
an eine ältere Dame m ver-
mieten . Seltersweg3 4 . [il *>
ZweilreüDtlLZ-Zifli.-Wol)
z. verm . N eustadt21 23 . ŝ >

Kl . Wohnung an ülk. Leute
oder einz . Person zu verm.
B ahn boi str a nc 26 H . 12740
08888,1 Man ». Wobu . zu ver-
mieten . Krufdorier Str . 6.
08878 Sed .l^ svL .-Z. m od .ohne
Küche z. verm . Kwd -Anl . 1311.
rZlw .m.Kab .u . Küche a .rnhiae
Frau z. verin . %t* ln str. «71 .^
Stübchen m.Kabin . a. einzelne
Ps z vin . Zu evr. K>-umn »r . 14.

| Möbl . Zimmerf

für svjort gesucht . (256S

H. Schaffstaedt,G .m.b.H

Fr dl . 2 Z . -W in . Zub . a . r . L.
- . v. V »Mor »1?. 73, Hth . 2804

Wiesecker Weg 40
2-Z . -Wohng . m. Garlenanteil
sof. z. vm . dl' äb . Ksro . 8tr .74 II.
Bahchofstr . 58 III ger . abschl.
L-ZIm. ' V . m.Gaö z.verm .Näh.
»luterd . V,,t -Lulaye15 . l« sc»
3Z .-V . iManf ) i. bess. Hause z.
verm . Näh . Astcrw .4 III.

{Verschiedene  |

5-Zimmerlvohnung
vartcrre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet , » ar ! AalkomsaiN »,
li *48) Kaiser Allee 14 Hth.
;,7l Sch . 5-Z .-W . m. Gasu . el.

Licht z. vernlier . Schillerstr . 9
5 - Zim . W ., Part ., p. sof. zu
verm . Blcichstrahe 33 . 27/0

os.828; Moltkerstahe 22.
5 Z .°Wobnung , l . Stock , sof.
oder später zu vermieten.
Die von mir innegehatile
LZohnung Gartenstr . 18 1. ,

5 Zimmer
d .>. Js . od . früh , zu vermiet.
>S. 0J Pfarrer Nearalh Ww.
Sch . Wohn . i. frei . Lage 5Zim .,
l as , elektr . Licht, Bleichvl . u.
l'chrt . v . sof. od . spät , zli verm.
Cderstr . 2,Ecke :U oib2( nll <irjlB

ßM 8-Zl»Sltt-Wshii.
I. Stock mit allem Zubehör
per 1. Juli oder früher zu
oermielen . 2885
b-. K . Borst , Johannesür . 11

Zu vermieten
auf sofort und spüter
6 Zlnsm., Bad , Ballt . , Gaa .ol . L.

Henselstraße6, part.
5Zimm . ,Bad,2Balk . ,Gac , «l. L.

Liebigstraße 31,1.
Goethestraße 65, p.
Bleichstraße 16A, I.
Ehelstraße 18, part.

4 Zimmer , Znbehttr . fias

Crednerstraße 31, I.
3 Zimmer , Zabekör , Qas

Hillebrandstr. 14,1.
Sftmtl . Wohng . s. nea herger.
Näh . d . Heinr . M allach.
Bismarcketraße 1411. [08908

Ludwigstr. 52
Parterre , 5 Zimmer tnit
Laden  ver 1. Juli z. v. 12880

Pev -ttonSrandl Xsnen LSnor2
lBellevue ) Zrm . mit u . ohne
Ber pfleg .s.jedeZeitda u er.
Gr . itiöbl Zimmer in. .Klavier
aus Wunsch 2 Betten elektr.
Licht zu vermieten . f0K709

Bleichstrane 111.

Möbl. Zimmer zu ver¬
mieten.

Ea ler , Kaplansgasse 21. 08846
088761 2cki. in . 3 . el . B in. 1
od .2Bett . Schan aenstr .16 II .r.
2 schön möbl . Zim ., Wobm
und Schialziinmer zu verm.
08884] (6octbcstrabe 2 3 II.
08907) Eins . möbl . Mani 'I-
Zimmer sof. billig zu verm.

Schanzem 'trasre 161

I L &den u . dffL  |
Zlteiuer Laden zu verm.

235_Seltersweg 89 I.

Oekonoinie-!läuinefenu.Ä
bill . z. verm . Eais .-Äll . lp . t*»83

Der seit langen Jahren von
Aug . Schivab tnnegehabte
Laden nebst Wohnung , ? !ock-
atraüsliitabl .Juliauderiveit.
z. verm . Näh . Pleckstr . 8. -'833

08889] Sckniicdcgcsclle ge
(g . (f ulcr , A ierweg 15-

Tüchtiger

Bereifet
für dauernde Arbeit gesucht.
fifbr.Peiz::Cigappen-Fabrik
2752] frankfurter Str . 60

Tüchtig, sluhrknkchl
aestlcht . Hob . Lohn , dauernde
Stellung . C. Rübsamen . a

fr
für dauernde Beschäftigung
'auch im Akkord gesucht.
(5arlSchaser,Ticsbauttnter-

n eh in er , Wieseck . 27182

sofort gesucht . 2808
Hotel Kühne

mit guten Schulkenntntssen
zu Ostern gesucht . 2729

M. Ro ^enthaf
Landw . Maschinen.

Sonnig gelegene

I- g-Wiiitt - MiiMiijs
mit Zubeh . u . B adezim . bis
1. Juli ges. Schristl . Llngeb.
u . 2874 a . d. Gies ;. Anz . erb

Rtoltkeatr .24 fdjüne Parterre-
wohn . 5 biS6 -Zimmerw . m.
Zubeh . z. verm . Nnb .Scbltten-
bergerweg l  pa rterre . 08926
Die von Frau Geheimrat

Riegel bewohnte

mu  S-RE zu
verm.

9«äh . Stephaastr . 43 p.

[ 4 Zimmer  |

Sdiöiif4=3immcrioo(jn.
mit Zubehör u. Bleichvlav
per sofort oder spät . Glaub-
r - chturahe 7, ll . z. verm . Näb.
Slord An Iage Bl I._ [2546
4-Zmaerw . m. Gaö 11. ciefir/
Licht z. vermieten . Näheres
VabadOj,tr . 26 B. 2642

mit Bad I . St . Jobanneck
strafte 15 . ist per 1. Juli
zu vermieten . Näheres im
Parterre daielbst . 12388
5 —7Zin,mer Wobn . 1. St .,
m. all . Zubeh . v. sos. od. später
zu verm . Moltkestrafte 20 .
Zu ersr . das . M ansarde . 1^
2000] 5 - 11. 6 -Zimmer -Wob-
nnng mit allem Zubehör per
L Juli zu vermieten.

Näheres Ludwigstrafte 28.
_ W . Seivv III.
2726] 5 bis6 Zim . Wobng.
mit all . Zubehör , elektr . Licht-
und Gas Eiltricht .,Balkon ?c.
sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Nord -2lnlage 35.

Suche 3 — 1 Zim . Wobn . in.
etwas Lager in der Nähe der
Nodheimer - od. Steinstrafte.
Schristl . Angeb . u. 08880 an
den Gteftener Anzeiger erb
Kinderloses Ehepaar sucht
per 1. Juli 3 -Zimmerwobn
(auch Mans .) Schristl . Ang.
u . 2853 a . d. Gteft . Anz . erb.

2bis3-Zim.-Wühiui»ii
(mn liebsten kleines Hänschen
mit Garten ) ln der Umgebg.
von Gieften tBahnverbindg .)
von jnllg . Leuten zu mieten
gesucht .Schrtstl .Ana .m.Preiö
unt . 2819 n. d. Gieft . Anzeig.
« " ] F . Obersekundaner w . v.
1. Mai an in besserer Fam . ein

mit voller Bervftegnng u.
FamilieN ' Anichluft gesucht.
Sd,r . Angeb . an J.  v . Rösch,
VillaLangsderf , Bail Wanheim
Stud sucht1. Mat etnfachmöbl.
Zimmer mit Pension ev. m.
Klnvlerben . 0. wo solches zu
stetteli . AuSfübrl . Anaebote
m. Preis an F . T . , Kreis¬
blatt , Hattingen -N . 2892

Lehrling
mit guter Schulbildung auf
das Bureau einer Bau¬
materialien - Grofthandlung
gesucht . Schrislliche Angebote
unt . 2704 an d. Gieft . Anz . erb.
Braver Jrmge aus besserer

Familie alö

Kellner -Bebrlio^
gesucht.  Ho tel S chü tz. 12511

Ein braver Junge , der
Lust bat , die Kunst - u . Han
delsgärtnerei zu erlernen,
kann eintreten . Friedrich
6 !eorg , Kunst - und Handels¬
gärtner , SelterSw . 4l . 2692

ÄZ l'lilht Smishlilttt!!!
in gesetzteln Aller . Sdirist-
liche Angebote unter 2801 an
den Gieftener Anzeiger erb.

in Stenographie
, n . Nlaschineusdir.

perfekt , sowie in kanfniänn.
Bureauarbeiten ersahren,fnr
ein hlesigeö Engros -Geschäft
gesuclü . Schrifllidie Angeb.
mit Zeugnisabschriften und
Gehalt , ansorüchen unt . 2839
au den Gieftener Anz . erb.

Näherinnen
nnden
28371

dauernde Beschäftig.
(6ebr . Jmbcuier.

iincikrinnnt
zum Abändern sofort gesudit.
J . Pfeiler,  Plarktvlalz 6. 1280

Vi

mit nur guten Zeugnissen
zum 1. Mai gesucht . Vor¬
stellung Sonntag nachmittag

Babnbofstrafte 56 B. III.

ißebv.  Leiterwagen btü . zu
verL Mami tat 12 IIL 108906

Wäsche Ausstattung
H .W . gezeichnet zu verkaufen.
Schristl Angebote unt . 2848
an den Gieft . Anz . erbeten.

Zi>nmrkriiit̂ .?.''eL
z. vetk . NarleaLlr . 18 1. !2HSj

Fast neuer Kinderliegv
wag . z. verk . Korbmacher-
mstr . Werner , ' cideng . '

Milch-Separator
„Tndular"

vollständig neu preiswert za
verkaufen . 12820

Mel&%ml Alicrstr.
Leere Kisten

hat abzugeben 2775
^ 0-Wallen fels , Ma r ktvl .21.
08893J Gcbr . gut erh . Kinder¬
wagen zu verkaufen . In
Löbc ^ S Hof 0 1. Stock  links.

Hj.=fHilfe!JuoerfQ[iS
<£. Schmidt , Selter . weg 18.

f* «7Cällglillgsheim
sucht sofort zur Aushilfe tagS-
über ein  javges Rddeae » . ^

Jg .Laufmädchen
gesucht . Bleichste . 8 v . 12876
2887 ! Aeltercs , erfahrenes
Mädchen , das kockien und
bügeln kann und alle Haus¬
arbeit versteht , zum 1. Mai
gesucht.

Aliccstraftc Nr . 3.

ist Billa od . Landbaus
ferner 1 od . 2 -Jami-
lieubau s m . Garten od.
Geschält zu verkaufen?

Schriftliche Angebote zwecks
Zuführung an Jnreresseuten
durch den Verlag des Ber-
kauiS -Wlarkt . 2869a

Ernst RoMeHberg
Frankfurt a . Main , Zerl68.

Tüchtiges zuverlässiges

Tienstmädchen
evtl , auch tagsüber gesucht.
2895 Stevbani ' tr . 421.

Brav . Junge als Lehrling
gesucht . Heinr . Blum.
Spenglerei n . Jnitallations-
gesch., Bleichstr . 15. 08927

Tüchtige Köchin
für ein Lazarett von 300 Per¬
sonen geslickit.

Säiristliche Slngebote unt.
28881) an den Gieft . Anz.
»zleiftig , ordtl . vienslwääeb.
das etwas kockien kann , zum
8V ds . Mts . gesucht . Frau
M . K l i ng e l h ö f fer,  West-
21nläge 28. 108838

Braves , fleiftigeS HanS-
und 5lüchenmädchcn . Sel-
tcrSwcg 40 , gesucht . 08862

Ülelf. ÜiiiödieiiM “»:
avbcit ver 1. Mai
Liebigstrafte 5.

gesucht.
198840

wuchtiges , braves Mädchen
tagsüber gesucht . (08890

_SelterSweg 75.
VrcksnN. sbrl . vlenslmStlcben
das lochen kann , aus 5. Lllai
gesucht . Vorzustell . Sonn >ag
von 3 bis 4 Mir nachmittags.
8894, Marbura . Str . 221 .

Mädchen
vom Lande für Feldarbeit
gesucht . Landwirtjchaftlich.
Institut lOieften . I2H59J)

Saafmaan der Kol .-Branche,
ges. Alters , s. Stellg . a.Llont .,
Lager , Reise oder sonstigen
Vertrauensposten . Schrift-
lidie Angebote ! unter 08891
an den Gleft . Anzeig . erbet.Kaufmann
mit vorzügl . Zeugniss ., in all.
Arbeiten durchaus erfahren,
sucht Stellung v. sos. od. svät.
Schristl . Angeb . unter 08903
a. d. Gieftener Anzeiger erb.

zungec Mai»! SrÄ
Zeugnissen sucht Vertrauens¬
posten . Schristl Anged - unter
088<»5 a . d. (öleft . Anz . erber.
3g . Fräulein auS gut . Familie
welck). d. Handelssch . des. hat,
sttd)t f. sof. ob . sp. Anfangsst.
a . einem Kontor . Schr . Ang.
u . 08879 a. d. Gieft . Anz . erb.

ü/ap verkauft sein L-au ' evtl.
Eckhaus mit Gcich -ttt od.

sonstig . Gesckästs -Lbiekt hier
oder Umgego . Off . v. Besioer
an Wilhelm Gros , Post-
lagernd Gieften . 12832s*

Ankauf von
Alteisen,L « mven,Knochen,
Pavier , Kuvser . Meisina-
Zink . Zinn . Blei vei 15«

Louis Rothendergee
Tel . 176. Neneuweg 22.
kranhwrl -A . 1V .) £ -4904 (il.

9 » i3g0Sl0äil^ «
Komme sofort und kaufe ge-
traaene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider , Schube und
Wäsche , zahle hvh ' Pceife.

Jakui ) Olt,
Neuen Baue 17. 108717

08627] Ich kaufe verschied , alte

gctrszkkk Lmhe”$£?*
Preise . Postkarte genügt.
M . TorenSki , Walllor t̂r . 25.
Gut erhaltenes Herrenrad
zu ka,lfen gesucht . 108881
W . Otto , Kaiser -Bvee7 HI.

Junger Mann
sucht Stellung aus Kontor.
Schrift !. Angeb . unter 2>79
an den Gteftener  Anzeiger.

Ra858 -Pf6rd
zu verlauf . I08**5] Dleistr . 7.
Ein Transport (08sS7

- Fer *ke3 ^
trifft vorausnchtl . am Mon¬
tag aus Babnbos Wiftmar
ein . DcbuS.
Bringe Montag gröft . Llnzahl

auf Bahnhof Kinzenbach zum
Verkau f. Friedrich Herrma &n,

BoOeahom . 12856
2 (3 Wochen alte ) Kiegeu-
ii »in »i>«ri -igesd )lachlet )L. verk.
Näh . Krofdorf . Str . 5 v . « «v«

Eehrlinp : sewucht.
Buchdrnckerel Otto Meyer,
08857 Ludwigstrnlie 30.

Lehf *iisid|
mit nntcr Sdntlbildung für
ein hiesiges Etigros -Geschäsl
gesucht . Schristl . Ang . u. 2840
a . d. Gieftener Anzeig , erbet.

ZtMriirWW
Kräftiger , ordentl . Junge zu
Ostern ges . Ansdermancr^
Labcrenz (Kieften . «08922

Lehrling
mit guter Schulbildung fflr
m. Buch - Papier - u . Schreib-
waren -ltzefdiäst «Kontor Vnd
Ladett « ges. Schristl . Llngeb.
u. 0H921 a. d. Gieft . Anz . erb.

Lehrling
u. Lehrmädchen

gegen sof. Vergütung gesucht.
58.89 Schubbaus Sn ft.

ges . BelteravegM i. Lad . 12854

zu ver¬
kaufen

Wolfstrafte 10 11. 02654
SifliiaiicniiiciOdjen
_Wo l für a fte 10 _1 Drehsfroniniotor3 P.S.
für die Ueberlaudzentrale
vaffend . 1 Klelchstrornmotor
1.V? . 8 . für die Stadl Gieften
passend , zu verlausen . Wil¬
helm 91. Schmidt , Goethe
strafte 23. Tel.  760 . 1089;2

»Lma - MmsAlltNII.

^firröDft
[1863

Süd Anlage 7.

Für Bäcker!
Knetmaschine

vaffend für mittlere
Bäckereien , ist billig zu
verkaufen . Die Maschine
war nur kurze in Betrieb
und macht gute Teige.
Schriftliche Ang . u . 2735
a. d. Gieft . Anzeig . erbet.

Gebrauchte gut erhaltene

Ngtionsl-Aezißckrkch
zu kaufen gesucht . Schrift¬
liche Angebote unt . 2624 an
den Gieftener Anzeiger erb.

Gut erhaltene gebrauchte
Lchrkibmaschine

zu kaufen gesucht . Schristl.
Angeb . u . 2G±? a. d. Gie ^. Anz.

11citfit PriWimuM
20—25 Ztr . Tragkraft , zu ver¬
kaufen . Walltoratr . 53. 08924

Ä Fahrrad ^
089101 _Lö wengafse 18 I.

Dickwurz
zirka L bis 30 Ztr . und ein

ijodjiriidii.Müttcrsliilveii«
bat z. verkaufen ? h .R1naXVI ..

HcuchelHelni . 287$

Fichtenpffanzen
verschütt und gut bewurzelt,
in beliebigen Quantums
verkauft die ;2891

Gemeinde Wicseck.

Die böchften Preise für

& cne  Klcidcr,
uni) 8cW

Walltvrura e 0.
aller Art,

auch
zerrinene,

kaust stand . Tbeodor Manft,
Sacksabr .bassel -B . 12l33hv

Säcke
Baslladische Brlrfmarkea,

sowie kleinere Briefmarken¬
sammlungen z. kaufen gesucln.
Schristl . Aageb . unter 2623
an den Gieftener 21n,ciger.

IBBijSMB & nMi-
Vorder , für alle Kb u. be >. d.
cmiäbrig . Examen . 116401iv

kauien.

0töder Herd «weift emaill.
m.Nickelbeschl .) gut erh ., weg.
Plavmangel zu verkaufen.
0889,1 ScltcrSweg 18.

ktbraiiibsts(sshmiii
z. verk . Kroldarlerstr . 38!. ^ ^
08MM»! Gut erb . Kinderwag.
zu verk . Milbelmftr . 4H 111

^Hsir kaufen leben̂oftcn  Altpapier. Wie
UIU | ( H Akten, Bücher, Zcitunqc» ic

-» hohen Tagespreisen. Aus Wunsch Garantie sür
Einstampfung direkt bei Anlieferung. «̂ jj

Eiakanfsftelle für Kriegsbedarf

Bureau Balmholstr.,Span.Weinliandl, Uiulerh.. Lager Nenstadt 57
NB . Herrschaften und Gewerbetreibende , die das Abbolen

heften dcS Noten KreuzeS ivüuscheu . wollen
‘?nvi ^ cn  ober schristltch benachrichtigen . Be!

der Abholung verlangen Sie entsprechenden Ausweis.

Hermes San^els - Lelrr’cs -'ta!
*e *l-Aul.51Bahnho[str .45L’j .49II.

Vollständige Ausbildung
für den kaufmännischen
Beruf u.  zur Fortbidun^

in demeeibeu.

Beginn neuer V ?rlol - ,
Halb - und Jahre *krtrse :

ÜBBtag. in  I. Mai
Anmeldungen  tüslieh
Prospekte frei . !08039

Hut « ^
werd . garu . u . umgearbeuei.
I». Beb . Kaiser  .

Meiner werten Kundschaft
empfehle ich mich für tu und '
aufter dem Hause . s08_87
Karl Hübner . Sü -neider,

Mübiürafte 81 11

plüerle
aller Art . nimmt entgegen,
Spediteur Stcuernaael,

Mücke . 0882;r



In unserem Ausstellungsraum MARKTPLATZ 8, der jedermann zugängig ist,
stellen wir von Montag, den 10. April ab vorwiegend

nsmsssŝsiŝ smxmmaMm:

aus in einfacher und eleganter Ausführung.
Gebr.Jmheuser.

2864a

Abgabe von§rühsaat?artosseln.
Die Abgabe der bestellten «̂ rübfnntfartoffeln lArüh-

rosat erfolnt Montan , den 10. April , vormMaas von
7- 12 nnd nndimittanö von 2- 5'/. Uhr m dem Gebäude der
nltcn Gewerbeschule, Aiterwcg Nr . 25.

Gieszen, den 0. Avril 1616.
Städtisches Ticfbauamt.

B r a n b n ch. [286.VB

HolzbersteigerungderSladlGieflen.
Montan , den 10. Avril 1016 , uormittaaS V' . Ubr

bcainncnd . werden in den Waldunnen der Stadt Gieäen
sV-oritivartei 9 lForitwart Geisel' in den Dntrüten Brand,
Slockschlaa. Dreispitze, Grnnd . ^ nnaeschlaa, Birkenanrien,
Stranch , (Lulenfeld, -Öasenl'.ecke versteigert:

27.5 Rm. 9iadel-Scheit
92 Rm. Nadel-5rnüppel
1670 Wellen 'A'adel-Neisig
124,6 Rm. 9cadel-Slocktwlz. ^ , ,

Die Zusammenkunft ist aus dem alten Stembacker
Weg am Waldeingang. ^

Gietzen, den 5. 'April 1916. 27926
Ter Oberbürgermeister.

I . B.: Griinewnld.

B zfmmtm  a chn rrg.
Der vom Gemeinderat beratene Voranschlag

der Gemeinde Trohe für 1916 liegt vom 10. d. Mtö.
ein.schl. an eine Woche lang zur Einsicht der Be¬
teiligten auf unserem Amtszimmeroffen. Während
dieser Frist können Einwendungen schriftlich oder
zu Protokoll bei uns vorgebrachtwerden. Es ist
eine Umlage vorgesehen, wozu auch die Ausmärker
beizutragen haben.

Trohe, den 8. April 1916. .
Großh. Bürgermeisterei Trohe.

Schmidt. 28 '!7

Hslzversteigerrmg.
Mittwoch, den 12. April , vormittags von

9 Uhr an , soll im hiesigen Gemcindewald in den
Distrikten Unter und Schwalbenwald nachverzeich-
netes Holz versteigert werden:

3 Buchen-Stämme mit 2,58 Fstm.
3 Eschen-Stämme mit 0,41 Fstm.
4 Fichten'Derbstangen mit 0,33 Fstm.
4 Nm. Fichten-Nutzknüppel, 2,50 Mtr . lang

123 Rm. Buchen-, 14 Rm. Eichen-, 2 Rm. Fichten-
Schciter

111 Rm. Buchen-, 56 Rm. Eichen-, 17 Rm. Fichten-,
20 Rm. Kiefern-Knüppcl

32 Rm. Buchen-, 18 Rm. Eichen-, 47 Rm. Fichten-,
34 Rm. Kiefern-Stock

2700 WellenBuchen-, 1900WellcnEichen-,900Wellen
Kiefern- und 1830 Wellen Fichten-Reiser.

Der Anfang ist im Distrikt Unter.
Großen-Buseck, am 7. April 1916.
Großherzogl. Bürgermeisterei Großen-Buseck.

Schwalb.

II
StiW

2883

Kinderwagen
föBa ;pp - und
Sportwagen

Ile ücnhelten 600

m großer Auswahl eingetroffen

Hang, KDiainger , Giessen.

Papier-Bindfaden
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen XL » «« prÄparlert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis «

Asterwcg Ludwig Lazarus Fernspraeh.
W5

Konfirmanden -Stiefel
Für Knaben und Mädchen , Boxkalf und Chevreaux mit und
ohne Lackkappe zu den bekannten Freisen so lange der

Vorrat reicht . — Grosse Auswahl in

sowie

SÜEIä'&ärselaaft -u. SehnürstiefeB
(wasserdicht)
OBTI iu schwarz , braun und feldgrau

Alleinverkauf der weltberühmten
DiehE - , Hassia - und SabafoF - Siiefd

EräaBfosacto&ahe in moderner Form
Fußbekleidung nach Maß und
Reparatur in eigner Werkstätte

L. Bernhardt
Schuhmachermeister

Fernsprecher 435 • Schulstr. 10
Haltestelle der Straßenbahn. 2581

Carl Stückrath,
Merweg 47 :: Hfl. 2005 :: JMeinftrafjr 56, 58, 60

üialtfltfllr Lrr lElrhtrifdjfn (grüne Linie ) Alterweg

Möbel, Dekorationen, Leppiche, Gardinen
Werkttstten tür geschmackvolle Mohnungs - Linrichtungen in
jeder Kreislage nach eigenen sowie gegebenen Lntwürken bei
mastigen Oreilen. Dauernde Nugltellung von über 100 Limmer-
Linrichtungen. Streng reell fachmännische Bedienung. jfeinlte

Kekeren;en. Langjährige Garantie. ffranko-Liekerung

Multer-Kusltellung : kirchenplat; Or. 9
2689

Meine

Modellhut-
Ausstellung

— ist eröffnet.
Ich biete

grosse Auswahl in
allen Neuheiten

Damen-u. Kinderhüte
vornehmen Geschmacks
bei billigster Berechnung

Chem .Fabrik Eisendrath G.m.b.H.
Fabriklager : Frankfurt ,am Main , Gutleut straße3 . [1713P

Holzverkmif!
Vom 7. April werden Marburger Straße 36

täglich folgende gut abgelagerte Schreinerhölzer
preiswert freiwillig verkauft:

Eichen -, Buchen -, Kiefern - Schnittware,
2,5—10 Ztm. stark, sowie Tannen - Main - und
Kanalbort - und Schachtelbretter, bis zu 18 Zoll
Breite, meist astfreie Ware. Schaltriemen 6/6
8/8 äußerst billig . Ferner mehrere Zentner Leim
und mehrere Kisten Fensterglas._ 2800

Hausputz
empfehle:

Waschpräparate Wie:
Fersil
Seifenpnlcr
lileicSiNoda
Fett langen mehl
Ilorax
Salmiakgeist
Terpen ti n ttltreinfranz .)
llleich ^vasser
Panamn - SpttneGallseife
Cremefa rben

Putz-U,Scheuermittel

Mitgliedern des Hausfrauen -Vereins gewähre ich bei Vorzeigen der Mitglieds¬
karte 10 */0 Rabatt . [2432

Selfcnsand
Messer pnt »Schmirgel
IWesscrpnt » *teine
Sclimirgellelr . cn
Sllberseife

flüssige Putzmittel wie:
Sldol
Ocolln
Oaga
Kttol
PntKpomaden
Potzwatte
Staabpinsel

Segen stiftet die Frau
nie ohne

Kiilser ’0
Brast-
C» ra-

mellen
auf die
Strasse

1ftsst . Dann
bleiben

Katarrho c . Iiilsslichsten Wettet
aus ! Von Millionen im Gebrauch
bei Husten , Heiserkeit , Brust-
Katarrh ,Verschleimung,Krampf¬
and Keuchhusten . Hochwillkom¬

men jedem Krieger.
OIAfl Zeu «niase von Aerztem
OIUU u . PriT ^ ten . Paket25Pfa*
DoseSOPfg ., Kriegspackung 15 Pfg.

Achte auf die Schutzmarke
3 Tannen.

Zn haben in Giessen bei Georf
Wallenfels,Marktpl .21 . Ang.
Wallenfels , Marktplatz 17,
Apotheke * . arold . Engel,
Jacob Matern ns , Christ.
Bieker , Neustadt . J . Bepp-
ler and Ant . Konr Millier
in LanR - GOns . Aaf . Selbert
und Mob . Kümmel in Wieseck.
Fr . Volk II . und Philipp
Becker VII . in Hanchelheim.
Willi . RUhl in Gr .- Boseck.
Th . Belehn »ann , Stadt - Apo-
tuckem Ivirtorf . Heinrich
8 ( elzenbach in Nordeck.

Grosse Auswahl
Schwimme
Fensterleder

Parktt- und
Linoleum-Wichse

Gut riechende , vorzügliche
Qualität

8tahlsphne
Farben
Lacke
Pinsel

Oster-Preis-Rätsel
«der , IB«t . «rhAft gratis «rad «fco* jede Ver- n « nlf a
ätrSm»  HuiyUUC pfUcbtcmg Anrecht aaf «toen d» folgenden r ( U 4 C|

dl« vertut
werden.

Isr IhrebctsAe * mmi der Pahna er-
yeümt riofctljr « 4wdn«t «tu w <wL mnj
i*9*  DnitsSbfas/is dowWefi ’iri * p hofft.-- - - , ■i —■. I i »

i.M :EinMer
X Pnü: 1Mn Tepplcb (2X3 m ) oder

Ein Grammophon.
I . rnk Ela Tafsiautaotz (vcxaflb^

*4 *r Ein « Armbanduhr.

4. Prmvi Da « Zltkar oder
EJu Schrnlbrsüg.

3 . Prob ; Ela Pbotopr &phloalbam
od . VleUonkaiTenochol « .

6, A. 7 . Preis : Ia « Ina tttutxuhr oder
Moeattfpul zw eiUne.

.Preis Je atne Ziehharmonika
oder Rfincliaerviea

10. bl»ßO. Preis : Jo a .n b «ndenburf .-Uoldi/uek.

31. bis 100 Preis : Ein Golddoublea-
modattlon mit den Seml-
EmallletXIdnls ans . Kaiaars.

Weiter « Preise : Oolddoablee-
Schllnonadaln und Gotd-
doublee - Brcocho n mit dem
Blldala bekannter Meertührer
and tarbtge Kriegsbilder.

izmai-uroaene
Zum Kreuzplatz“

Kreuzplatz 9. [2M*a

AeweHet - g i

llao sekrelbe die Auflösung säten
in die Sake F. oke und «ende sofort daa
eaeiceeoknttiene Inserat Io e «ahnend
Ih ettert sm Kavsrt Mt

.Der Ratgeber nsd Int Ii Baue'
Berit nSchdneberg,

»r- Sbraeee •

M»n u«bo ferner seine genaue Adreme an.
Jeder Einsender erhftlt Innerhalb veo drei
Wachen Naohrloht ob sslne Lfteoeg richtig
Ist ond wann der Preis zur Verfügung steht

Alfa - Ijaval
Separator
Buttermaschinen
sowie jegL Art Eiiloli*
virtiohkltllehar Bsräto

empfiehlt

Edgar Borrmann
Eisenhandlung

Meuatadt 11 7oh Tel. 1G5

Empfehle
zum [556a

Frühjahr
Sämaschinen, Pflüge

aller Art

Eggen, Kultivatoren
Ringel- u.Cambridge¬

walzen
Düngerstreumaschinen
Hackmaschinen, Wie

senhobeln
Deutsche

„WERT“
Mäh- und Ernte¬
maschinenm. Patent
schneideapparat
„Wiesensieger“

Reparaturen an Maschi¬
nen tl  Geräten bitte ich
jetzt schon während des
Krieges  vornehmen
lassen zu wollen und mir
dieselben einzusenden.

Gg.»ieimlei
I lr%U Waschtnei -Fabrik
LlCn Telephon Nr . 17

|tül|l!nrtof(lii

V

reine Norddeutsche,
aesuude Saatware

— Kaiserkronen —
— Panlsens Julie —

' ■ Ella etc . ■■■
empfiehlt I . Weisel . ««
Sonuenfirade 6. Teteptz. 88.
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